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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
M J Marienwerder, den 5. Januar 1898. 
— —— ꝗ ̃— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen Rektor⸗ Prüfung am 25. Mai reſp. 23. November 


1 der Provinzial⸗Behörden ze. Morgens 8 Uhr im Sitzungsſaale des unterzeichneten 
Er Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Kollegiums (Regierungsgebäude Neugarten 12/16). 
« laſſes vom 29. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als 


die jetzigen Namen der im Kreiſe Briefen belegenen Lehrer fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, 
Gutsbezirke Lipienitza in „Heinrichsberg“ und Szyhomwo!die im Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗ 


in „Heynerode“ umgewandelt werden. , inſpektoren fdhriftlid bei uns zu melden. Die ſchrift⸗ 
Marienwerder, den 22. Dezember 1897. liche Meldung 1150 Prüfung für Lehrer an Mittel⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. ſchulen muß mindeſtens 2; die für die Prüfung der 


aa. 15 75 Name des im domänenfiskaliſchen Gutsbezirk Rektoren 3 Monate vor dem jedesmaligen 1 el 
Amt oggenhauſen, Kreiſes Graudenz belegenen, zum termine bei uns eingereicht fein, wenn fie Berück⸗ 
9 degerichtebezirk Graudenz gehörenden Gutes Kiences|fihtigung finden ſoll. 


Buden iſt in Der Meldung ſind beizufügen: 
111 „Buden“ 1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
gewandelt worden. blatte der vollſtändige Name, Rufname unter⸗ 
Marienwerder, den 22. Dezember 1897. ſtrichen, Tag und Jahr der Geburt, der Geburts⸗ 
कुर. Der Regierungs⸗Präſident. ort, die Konfeſſion und das augenblickliche Amts⸗ 
3) Der Beſitzer Hermann Franz zu Montau iſt verhältniß des Kandidaten anzugeben iſt, 
zum Stellvertreter des Deichhauptmannes der Schwetz 2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
Neuenburger Niederung auf die Dauer von ſechs Jahren oder Univerſitätsbildung und über die bisher 
gewählt, und iſt die Wahl von mir beſtätigt worden. abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder 
Marienwerder, den 29. Dezember 1897. Seminar⸗Prüfungen, 
Der Regierungs⸗Präſident. 5 3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über 
4) Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten die bisherige Thätigkeit des Examinanden im 
gebracht, daß an dem Plane der Errichtung einer 4. öffentlichen Schuldienſte. In der Meldung zur 
Apotheke in Graudenz feſtgehalten wird. Rektoren⸗Prüfung iſt erſichtlich zu machen, 
Marienwerder, den 29. Dezember 1897. ob der Bewerber die Prüfung mit oder ohne 
Der Regierungs⸗Präſident. fremde Sprachen abzulegen wünſcht. 
8) Auf Grund der Prüfungs⸗Ordnung vom 15. DE Diejenigen, welche kein öffentliches Amt be⸗ 


tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer von kleiden, haben außerdem einzureichen: 
Mittelſchulen und der Rektoren für das Jahr 1898| 4. ein amtliches Führungsatteſt und 


olgende Termine anberaumt. | 5. ein von einem zur Führung des Dienſtſiegels 

1. zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen: berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor⸗ 
a. für den Frühjahrstermin auf den 24. und malen Geſundheitszuſtand. 

25. Mai die ſchriftliche und auf den 26., 27. Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine 

und 28. Mai die mündliche Prüfung, beſondere Kommiſſion gebildet, deren Mitglieder in 


. für den Herbſttermin auf den 22. und 23. [einer ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht 
November die ſchriftliche und auf den 24., werden. १ 
25. und 26. November die mündliche Prüfung; Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 
2. zur Prüfung der Rektoren: nach feiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit auf 
a. für den Frühjahrstermin auf den 25. und gegeben werden, welche von den Prüflingen als Mittel⸗ 
26. Mai, ſchhullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden 
b. für den Herbſttermin auf den 23. und 24. für die Rektoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, 
November. jedenfalls aber 4 Wochen vor dem Prüfungstermine 
Die perſönliche Meldung der Examinanden fürjan uns einzureichen ilt. 
die Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen erfolgt am Danzig, den 17. Dezember 1897. 
24. Mai reſp. 22. November und derjenigen für die Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Ausgegeben in Marienwerder am 6. Januar 1898. 


— 


vd 


6) Auf Grund der Prüfungs-Ordnung vom 27. Juni 
1878 haben wir den nächſten Prüfungstermin für 
Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten auf 


den 19. Oktober 1898 
anberaumt. 

Die perſönliche Meldung hat am 18. Oktober 
Abends in der Taubſtummen - Anftalt zu Ma: 
rienburg bei dem Herrn Direktor Hollemoeger zu er: 
folgen, welcher den Gang der Prüfung mittheilen und 
die Prüfungs⸗Gebühren von 12 Mark in Empfang 
nehmen wird. 

Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen: 
Geiſtliche, Kandidaten der Theologie, ſowie Volks⸗ 
ſchullehrer, welche die zweite Prüfung beſtanden, ſich 
mindeſtens zwei Jahre mit Taubſtummen-Unterricht 
beſchäftigt haben und ſich über ihre bisherige ordnungs— 
mäßige Führung auszuweiſen vermögen. 

Die Meldung zur Prüfung iſt binnen 8 Wochen 

bei uns anzubringen. Derſelben ſind beizufügen: 


1. ein ſelbſtgefertigter Leben lauf, auf deſſen Titel: 
blatt der vollſtändige Name, Rufname unter⸗ 
ſtrichen, der Geburtsort, das Alter, die Kon: 
feſſion und das augenblickliche Amtsverhältniß 
des Bewerbers anzugeben iſt; 


2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 


2 
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b. Herbſttermin: 
ſchriftliche Prüfung am 5. und 
mündliche Prüfung am 6. September. 
Zu der Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaſſen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 


und ihre ſittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körperliche 


Befähigung zur Verwaltung eines Lehramts nach⸗ 

gewieſen haben. 

Die ſchriftliche Meldung für die Prüfung iſt 
ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Prüfungstermine an uns | 
einzureichen. In derſelben ift anzugeben, ob die Ab⸗ 
legung der Prüfung in beiden Sprachen und wenn 
nur in einer, in welcher von beiden, beabſichtigt wird. 

Der Meldung find beizufiigen: 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel: 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Konfeſſion und der Wohnort der 
Bewerberin anzugeben iſt, 
ein Tauf⸗ beziehungsweiſe Geburtsſchein, | 
Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: 
bildung und über etwa ſchon beſtandene Prüfungen, 
ein amtliches Führungszeugniß, 

. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über den 
Geſundheitszuſtand. 

Erfolgt auf dieſe ſchriftliche Meldung kein 


oder Univerſitätsbildung, ſowie über die bisher Beſcheid, jo iſt die Zulaſſung zur Prüfung von uns 


abgelegten Prüfungen; 
3. ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des 
Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterricht; 
ein amtliches Führungszeugniß und 


ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels mann zu erfolgen. 


genehmigt worden. n 

Die perjönlide Meldung der Bewerberinnen hat 
am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der 
Viktoriaſchule hierſelbſt beim Herrn Direktor Dr. Neu⸗ 
Vor dem Eintritt in die Prüfung 


berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß überſiſt eine Prüfungsgebühr von 12 Mk. zu entrichten. 


normalen Geſundheitszuſtand. 

Jeder Examinand erhält von uns unmittelbar 
nach ſeiner Meldung ein Thema aus dem Gebiete des 
Taubſtummenweſens, deſſen Bearbeitung er binnen 
längſtens 6 Monaten mit der Verſicherung einzureichen 
hat, daß er keine anderen als die von ihm angegebenen 
Hilfsmittel benutzt habe. 


Danzig, den 19. Dezember 1897. 
Königliches Provinzial-Schul⸗Kollegium. 


7) In Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 5. Auguſt 
1887 haben wir zur Prüfung der Sprachlehrerinnen 
für den franzöſiſchen und engliſchen Sprachunterricht 
an mittleren und höheren Mädchenſchulen, ſoweit die 
Befähigung zur Ertheilung dieſes Unterrichts nicht ſchon 
durch erfolgreiche Ablegung der Lehrerinnen-Prüfung 
in Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 24. April 
1874 nachgewieſen worden iſt, für das Jahr 1898 
folgende Prüſungstermine vor einer hierzu beſonders 
ernannten Kommiſſion an der höheren Mädchenſchule 
(Viktoriaſchule) Holzgaſſe Nr. 24 hierſelbſt anberaumt 
und zwar: 
a. Frühjahrstermin: 
ſchriftliche Prüfung ank 7. und 
mündliche Prüfung am 8. März; 


Danzig, den 20. Dezember 1897. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Zur Prüfung der Aspiranten, welche in der 
Königlichen Präparanden⸗Anſtalt ihre Vorbildung für 
das Schullehrer-Seminar zu erhalten wünſchen, haben 
wir für das Jahr 1898 folgende Termine feſtgeſetzt: 

1. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Dt. Krone: 

ſchriftliche Prüfung am 26. April, 

mündliche Prüfung am 27., 28. April; 

2. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Rehden: 
ſchriftliche Prüfung am 22. März, 
mündliche Prüfung am 23., 24. März; 
bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Schwetz: 
ſchriftliche Prüfung am 22. März, 
mündliche Prüfung am 23., 24. März; | 
bei der Präparanden-Anftalt zu Pr. Stargarb: 
ſchriftliche Prüfung am 22. März, = 
mündliche Prüfung am 25., 24. März. 

Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 
8 Tage vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtalts⸗ 
vorſteher zu bewirken. Derſelben ſind beizufügen: 


1. der Taufſchein (Geburtsatteft), 
2. das Schulabgangs⸗Zeugniß, 
3. der Impfſchein, der Wiederimpfungsſchein und 


os 


ein Geſundheitszeugniß, ausgeſtellt von einem 

zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte. 
. Die perſönliche Meldung zur Prüfung 
Dt u erſten Prüfungstage 8 Uhr bei dem Herrn 
Vorſteher der Anſtalt zu erſolgen. 

Der Kurſus iſt zweijährig. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
m jährlich 36 Mark. Die Zöglinge haben 
en Wohnung, Veköftigung pp. ſelbſt zu ſorgen, ſie 
erhalten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit und 
Bedürftigkeit Schulgeldbefreiung und Geldunterſtützungen 
beziehungsweife in der Anſtalt zu Pr. Stargard freie 

Wohnung, Heizung und Licht. 
anzig, den 21. Dezember 1897. 
Königliches Pro vinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
9) Auf Grund der Prüfungsordnung für Lehrerinnen 
ind Schulvorſteherinnen vom 24. April 1874 werden 
un Jahre 1898 folgende Prüfungstermine 
werden: 

1. Abgangs 


Prüfung an der ſtädti⸗ 
ſchen Leh E 


rerinnen-Bildungsanſtalt 
in Danzig; zugleich Prüfung der 
nicht in der Seminarklaſſe vorge- 
bildeten Kandidatinnen ſo wie der 
Schulvorſteherinnen und zwar: 
Frühjahrs Termin: 
a. Prüfung der Lehrerinnen: 
am 4. und 5. März ſchriftliche Prüfung, 
am 9., 10. und 11. März mündliche Prüfung; 
Herbſt⸗-Termin: 
am 2. und 3. September ſchriftliche Prüfung, 
am 7. und 8. September mündliche Prüfung; 
b. Prüfung der Schulvorſteherinnen: 
Jrilhjahrstermin am 8. März, 
Herbſttermin am 6. September. ä ' 
. Abgangsprüfung an der ädtiſchen 
Lehrerinnen ⸗Bildungsanſtalt in 
Marienburg: 
am 18. und 19. Februar ſchriftliche Prüfung, 
am 25. Februar mündliche Prüfung. 
Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen 
Lehrerinnen⸗Bildungs-Anſtalt in 
Marienwerder: ö 
am 29. und 30. April ſchriftliche Prüfung, 
am 4. und 5. Mai mündliche Prüfung. 
Kommiſſionsprüfung an der ſtädti⸗ 
ſchen Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt 
in Elbing und zwar: 
Lehrerinnen⸗ Prüfung: 
am 23. und 24. September ſchriftliche Prüfung, 
am 27. und 28. September mündliche Prüfung. 
Abgangsprüfung an der ſtadtiſchen 
Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalt in 
Thorn: 
am 29. und 30. April ſchriftliche Prüfung, 
am 3. Mai mündliche Prüfung. 
Die Meldung zur Lehrerinnen-riifung 
erfolgt ſpäteſtens vier Wochen vor dem angeſetzten 


nme 


Termine bei dem unterzeichneten Kollegium unter der 
beſtinnnten Angabe, ob die Prüfung für Volks- 
ſchulen oder für mittlere und höhere 
Mädchenſchulen gewünſcht wird. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatte der vollſtändige Name, (Rufname unter⸗ 
ſtrichen), der Geburtsort, das Alter, die Kon 
feſſion und der Wohnort der Bewerberin an— 
gegeben iſt, 

der Lauf bezw. Geburtsſchein, durch den das 
vollendete 19. Lebensjahr nachge⸗ 
wieſen ſein muß, 

3. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul— 

bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen, 

ein amtliches Führungszeugniß (für die Abgangs⸗ 

prüfung iſt ein Zeugniß der Anſtalt ausreichend), 

5. ein von einem Arzte ausgeſtelltes Atteſt über 
den Geſundheitszuſtand der Bewerberin. 

Wird die Zulaſſung zur Prüfung 
genehmigt, fo erfolgt kein beſonderer 
Beſcheid. 

Die perſönliche Meldung derſenigen VBewerbe: 
rinnen, welche der Seminarklaſſe der Anſtalt, an 
welcher die Prüfung ſtattfindet, nicht angehören, erfolgt 
am Tage vor der Prüfung Abends 6 Uhr zu Danzig 
in dem Lokale der Viktoriaſchule, Holzgaſſe 24, bei 
dem Herrn Direktor Dr. Neumann und in Elbing bei 
dem ſtellvertretenden Direktor der höheren Töchter⸗ 
ſchule Herrn Bergau, an welche auch die Prüfungs— 
gebühren im Betrage von 12 Mf. zu entrichten ſind. 

Die ſchriftliche Meldung zur Schulvorſtehe— 
rinnenprüfung erfolgt ſpäteſtens drei Monate 
vor dem angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten 
Kollegium und ſind derſelben außer den oben⸗ 
erwähnten zu 1—5 aufgeführten Zeug⸗ 
niſſen noch die Ausweiſe darüber beizufügen, daß 
die Bewerberin mindeſtens fünf Jahre im Lehramte 
thätig geweſen iſt und mindeſtens zwei Jahre in 
Schulen unterrichtet hat. 

Jeder Examinandin wird von uns unmittelbar 
nach ihrer Meldung zur Vorſteherinnen-Prüfung ein 
Thema zu einem Aufſatze aus der Erziehungs⸗ und 
Unterrichtslehre aufgegeben werden, welchen dieſelbe 
unerinnert binnen 8 Wochen ſpäteſtens aber vier 
Wochen vor dem Prüfungstermine Dn Ver⸗ 
ſicherung einzureichen hat, keine anderen, als die von 
ihr angegebenen Hilfsmittel dabei benutzt zu haben. 

Die perſönliche Meldung erfolgt ebenfalls am 
Tage vor der Prüfung in Danzig beim Direktor der 
Viktoriaſchule Herrn Dr. Neumann; an denſelben ſind 
auch die Prüfungsgebühren mit 12 Mk. zu entrichten. 

Danzig, den 21. Dezember 1897. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

10) Zur Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 
für das Elementar⸗ Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, haben wir für das Jahr 1898 folgende 
Termine feſtgeſetzt: 


1. beim Seminar in Tuchel: 
ſchriftliche Prüfung am 6. September, 
mündliche Prüfung am 7. September; 
beim Seminar in Löbau: 
ſchriftliche Prüfung am 22. März, 
mündliche Prüfung am 23. März; 
beim Seminar in Pr. Friedland: 
ſchriftliche Prüfung am 30. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 31. Auguſt. 
An den Seminaren zu Berent, Graudenz und 
Marienburg findet eine Aufnahme⸗Prüfung nicht ſtatt. 


Die Aſpiranten haben ſich ſchon am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ 
direktor perſönlich zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 
beim Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr 
zurückgelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis 
zu 6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗ 
Schulkollegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem 
der Taufſchein beizulegen ilt, Dispens ertheilen kann. 

Folgende Zeugniſſe bezw. Schriftſtücke müſſen 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine dem 
Herrn Direktor des Seminars eingeſandt werden: 

1. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

2. Impfſchein, Revaceinationsſchein und Geſundheits⸗ 
zeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem Titel⸗ 

blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 

Jahr der Geburt, Geburts: und gegenwärtiger 

Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Name und 

Wohnort des Präparandenbildners überſichtlich 

anzugeben. 

Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. 

gehören: 

a. der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Prä- 
parandenbildners, in welchem genau die Zeit 
und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind, 

„das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung, welche ſich auch auf das Turnen zu 
erſtrecken hat, und 

, ein amtliches, von dem betreffenden Kirch⸗ 
ſpielsgeiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den 
bisherigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 
eingehen, werden zurückgewieſen. 

Danzig, den 21. Dezember 1897. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

11) In Gemäßheit der Prüfungs Ordnung vom 15. 

Oktober 1872 haben wir für die Abhaltung der 

zweiten Prüfung der Volksſchullehrer an den Schul⸗ 

lehrer⸗Seminaren unſeres Reſſorts für das Jahr 1898 

folgende Termine feſtgeſetzt: 
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Dazu 


i 
e 
1. beim Seminar in Berent: 
ſchriftliche Prüfung am 25. Oktober, 
mündliche Prüfung am 27., 28., 29. Oktober; 
. beim Seminar in Pr. Friedland: 
ſchriftliche Prüfung am 10. Mai, ' 
mündliche Prüfung am 12., 13., 14. Mai; 
. beim Seminar in Graudenz: 
ſchriftliche Prüfung am 13. September, 
mündliche Prüfung am 15., 16., 17. September; 
„beim Seminar in Löbau: 
ſchriftliche Prüfung am 14. Juni, 
mündliche Prüfung am 16., 17., 18. Juni; 
. beim Seminar in Marienburg: 
ſchriftliche Prüfung am 18. Oktober, 
mündliche Prüfung am 20., 21., 22. Oktober; 
beim Seminar in Tuchel: 
ſchriftliche Prüfung am 8. November, 
mündliche Prüfung am 10., 11., 12. November. 


Die Meldung zu dieſen Prüfungen find ſpäte⸗ 
ſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine durch 
den Rektor bezw. den Ortsſchulinſpektor und durch 
den Kreisſchul⸗Inſpektor nicht an uns, 
ſondern an die zuſtändige Königliche Regierung ein⸗ 
zureichen, anderenfalls ſie unberückſichtigt bleiben müßten. 

Der Meldung ſind beizufügen: 
1. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung 
in Original, 
der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name, 
ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 
Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 
3. ein Zeugniß des Ortsſchulinſpektors, bezw. Rektors, 


eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
die von ihm angegebenen Quellen dabei benutzt 
zu haben. 

Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 
der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, 
ſind dem Seminardirektor bei der perſönlichen Meldung 
zu überreichen. 

Dem Examinanden ſteht es frei, bei ſeiner 
Meldung eine Prüfung in den fakultativen Lehr⸗ 
gegenſtänden des Seminarunterrichts oder in denjenigen 
Fächern zu beantragen, in denen er eine Steigerung 
der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu 
erlangen wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von der zuſtändigen Kgl. Regierung Ent⸗ 
ſcheidung getroffen, wobei wir bemerken, daß, wenn 
kein Beſcheid erfolgt if, die Zulaſſung 
genehmigt iſt. 

Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Direktor des 
Seminars. 

Danzig, den 23. Dezember 1897. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
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2. 
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12) Zur Prüfung derjenigen Lehramtskandidaten, welche 
die i Sad EV :Brüfung abzulegen 
beabſichtigen, haben wir — gleichzeitig mit der Prüfung 
der Seminar - Abiturienten — für das Jahr 1898 


| ſo iſt die Zulaſſung zur Prüfung 
diesſeits genehmigt. 
Danzig, den 24. Dezember 1897. 


olgende Termine anberaumt: 
1. beim Seminar in Berent: 
ſchriftliche Prüfung am 21., 22., 23. April, 
mündliche Prüfung am 26., 27., 28. April; 
beim Seminar in Graudenz: 
ſchriftliche Prüfung am 24., 25., 26. Februar, 
mündliche Prüfung am 1., 2., 3. März; 
beim Seminar in Tuchel: 
ſchriftliche Prüfung am 25., 26, 27. Auguſt, 


mündliche Prüfung am 30., 31. Auguſt und 


1. September; 
beim Seminar in Pr. Friedland: 

a. Entlaſſungs⸗ Prüfung: 
ſchriftliche Prüfung am 18., 19., 20. Auguſt, 
mindlide Prüfung am 23., 24., 25. Auguſt; 
b. Entlaſſungs⸗Prüfung am 

Nebenkurſus: 


ſchriftliche Prüfung am 15., 16., 17. September, 
mündliche Prüfung am 20., 21., 22. September; 


eim Seminar in Marienburg: 

ſchriſtliche Prüfung am 17., 18., 19. Februar, 
mündliche Prüfung am 22, 23., 24. Februar; 
beim Seminar in Löbau: 

ſchriftliche Prüfung 10., 11., 12. März, 
mündliche Prüfung 15, 16., 17. März. 


6. 


k Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an einer 
dieſer Prüfungen Theil zu nehmen wünſchen, haben 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine bei 
dem unterzeichneten Provinzial⸗Schul⸗Kollegium unter 


Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Betrifft 
die Abhaltung der Prüfungen für Handarbeits⸗ 
lehrerinnen für 1898. 


Auf Grund der von dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten 
unterm 22. Oktober 1885 erlaſſenen Prüfungs⸗Ordnung 
werden zur Prüfung der Handarbeitslehrerinnen vor 
einer beſonders hierzu ernannten Kommiſſion für das 
Jahr 1898 folgende Termine anberaumt: 

a. Frühjahrsprüfung der 22. und 23. März, 

b. Herbſtprüfung der 13. und 14. September. 
Jur Prüfung werden zugelaſſen: 
Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 
ſonſtige Bewerberinnen, wenn ſie eine aus⸗ 
reichende Schulbildung nachweiſen, und wenn ſie 
am erſten Tage der Prüſung das 18. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben. 

Die ſchriftliche Anmeldung muß vier Wochen 
vor dem Prüfungstermine bei uns eingereicht werden. 
Derſelben ſind beizufügen: 

a. von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 
Lehrerin beſtanden haben: 

1. das Zeugniß über dieſe Prüfung, 
2. ein amtliches Zeugniß über ihre bisherige 

Thätigkeit als Lehrerin; 
von den übrigen Bewerberinnen: 


1. 


1 


Beifügung folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchrift⸗ 1. ein ſelbſtgefertigter, in deutſcher Sprache ab⸗ 
lich einzureichen: geſaßter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheines), : vollſtändige Name (Rufname unterſtrichen), 
2. eines Zeugniſſes von einem zur Führung eines der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion, 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte über normalen der Wohnort der Bewerberin und die Art 
Geſundheitszuſtand, in welchem der en मा der gewünſchten Prüfung — ob für mittlere 
Impfung und Wiederimpfung zu erwähnen iſt, und höhere Mädchenſchulen oder für Volks⸗ 
3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufes, auf deſſen ſchulen — anzugeben iſt; 
Titelblatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, 2. ein Tauf⸗ bezw. ein Geburtsſchein; 
Geburts⸗ und gegenwärtiger Wohnort, Stand 3. ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
der Eltern und Name des Vorbildners anzu⸗ Arzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels 
geben ſind, berechtigt iſt; 
4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 4. ein Zeugniß über die von der Bewerberin 


geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 


Befähigung zum Schulamt. 


| Eine Probezeichnung und eine Probeſchrift 
beide mit : der Verſicherung ſelbſt eigner Anfertigung D. 
verſehen, find dem Seminar:Direktor bei der perſönlichen 


Meldung zu überreichen. 


Dieſe erfolgt am Tage vor dem Prüfungstermine, 


Abends 6 Uhr. 


erlangte Schulbildung und die Zeugniſſe über 
die etwa ſchon abgelegte Prüfung als Turn⸗ 
री lehrerin, Zeichenlehrerin u. ſ. w.; 

ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 
als Handarbeitslehrerin; 

ein amtliches Führungszeugniß, ausgeſtellt von 
einem Geiſtlichen oder von der Ortsbehörde. 
Erfolgt auf die Anmeldung kein Beſcheid, ſo iſt 


6. 


Meldungen, welche nicht bis zum feſtgeſetzten die Zulaſſung zur Prüfung von uns genehmigt worden. 


Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurück⸗ 


gewieſen. 
Erfolgt auf die Meldung kein Be 


Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat 
am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der 


„Viktoriaſchule hierſelbſt (Holzgaſſe Nr. 24) bei Herrn 


— 6 


Direktor Dr. Neumann zu erfolgen, an den vor dem 
Eintritt in die Prüfung eine Prüfungsgebühr von 
6 Mark zu entrichten iſt. 
Danzig, den 24. Dezember 1897. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugsnahme auf § 12 des Vereins⸗Zoll⸗ 
geſetzes vom 1. Juli 1869 wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Bundesrath in der 
Sitzung vom 22. d. Mis. einer Zuſammenſtellung von 
Aenderungen des Amtlichen Waarenverzeichniſſes zum 
Zolltarif mit der Maßgabe die Zuſtimmung ertheilt 
hat, daß die darin bezeichneten Aenderungen mit dem 
1. Januar 1898 in Kraft treten. 

Die Aenderungen können bei allen Zoll⸗ und 
Steuerſtellen eingeſehen werden. 
Danzig, den 28. Dezember 1897. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

Bekanntmachung. 

Die Güter⸗Abfertigungsſtellen des Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirks ſind angewieſen, die Liebesgaben für 
die durch Hagelſchlag geſchädigte Bevölkerung des 
Königreichs Württemberg unter den bisherigen, ſ. Zt. 
bekannt gegebenen Vorausſetzungen noch bis zum 31. Mai 
n. Is. frachtfrei zu befördern. 
Danzig, den 27. Dezember 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


16) Mit dem 1. Januar 1898 tritt für die Be⸗ 
förderung von Steinkohlen pp. vom Waldenburger und 
Neuroder Kohlenbezirk nach den Stationen der Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg i/ Pr. und der Station Raſtenburg der Oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn anſtelle des bisherigen Tarifs vom 1. 
April 1897 ein neuer Ausnahmetarif in Kraft. 

Durch denſelben werden die bisherigen Fracht⸗ 
ſätze vielfach und meiſt erheblich ermäßigt. Ferner iſt, 
abgeſehen von wenigen Empfangsſtationen, die Be: 
dingung der gleichzeitigen Aufgabe größere Mengen 
oder der Verfrachtung beſtimmter Jahresmindeſtmengen 
nicht wiederaufgenommen. 

Der Tarif kann zum Preiſe von 40 Pf. von den 
betheiligten Dienſtſtellen bezogen werden. 

Danzig, den 29. Dezember 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Königliche Waſſer⸗Bauinſpektor Nieſe iſt 
von Danzig nach Thorn verſetzt worden. 

Ernannt iſt: der Ober- Poſtdirektions⸗ Sekretär 
Hollſtein in Thorn zum Poſtkaſſirer. 

In den Ruheſtand tritt: der Poſt-Sekretär 
Kawka in Marienwerder Weſtpr. 

Der Kreisſchulinſpektor Rohde in Schönſee iſt 
für die Zeit vom 10. bis zum 20. d. Mts. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Ortsſchul⸗ 
inſpektor, Pforrer Bachler in Schönſee vertreten. 

Die Ortsaufſicht über die paritätiſche Schule zu 
Bölzig und die evangeliſchen Schulen in Pagdanzig 


14) 


15) 


17) 


und Prechlau im Kreiſe Schlochau iſt dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Katluhn in Prechlau, die Orts⸗ 
aufſicht über die evangeliſchen Schulen in Liſſau und 
Ziethen, Kreis Schlochau, dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektor Lettau in Schlochau übertragen und der 
Pfarrer Hartwig in Prechlau infolge ſeiner Verſetzung 
von der Ortsaufſicht über die vorgenannten Schulen 
entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule zu 
Bruß im Kreiſe Konitz, iſt dem Pfarrer Meyer in 
Friedrichsbruch übertragen worden. 

Dem cand. theol. Max Wagner in Kopitkowo, 
Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 
zu ſein. 

Dem Hauslehrer Guſtav Schmoll in Klein⸗ 
Ellernitz, Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 
thätig zu ſein. 

Dem Fräulein von Dormanowska in 
Bralewitz, Kreis Tuchel, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. 
18) Erledigte Schulſtellen. 

Die erſte Lehrerſtelle an der evangeliſchen Volks⸗ 
Schule zu Stegers, Kreis Schlochau, wird zum 1. Fe 
bruar 1898 erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Lettau zu Schlochau bis zum 20. Januar d. J. 
zumelden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Dolfus⸗ 
bruch, Kreis Dt. Krone, wird zum 1. Januar d. Js. 
erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. 
Hatwig zu Dt. Krone bis zum 15. Januar d. Js. 
zu melden. 

Die neugegründete Lehrerinſtelle an der Stadt⸗ 
ſchule in Baldenburg, Kreis Schlochau, ſoll beſetzt 
werden. 

Lehrerinnen evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bis zum 15. Januar d. Je. 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Lettau 
zu Schlochau zu melden. 

Die Schul⸗Lehrerſtelle zu Wichorſee, Kreis Culm, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Albrecht zu Culm zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Rzepitzuo, 
Kreis Tuchel, iſt zum 1. Januar d. Ys. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


— 


ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisfhulinjpektor 
Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule 
zu Oſche, Kreis Schwetz, iſt erledigt. | | 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 
Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Bladau, 
Kreis Tuchel, wird zum 1. April 1898 erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
drer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 


<=, 


Pari Eine Stelle an der Stadtſchule in Mewe, Kreis 
Artenwerber, jol mit einer katholiſchen Lehrerin 
eſetzt werden. 
E Bewerbungsgeſuche, denen die erforderlichen Zeug: 
Aas al müſſen, find an den Königlichen 
8 inſpe H । N ewe 
einzurei a or Herrn von Homeyer zu Mew 
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e zu Szezuka geſtohlenen Werthpapiere: 


1 dem kt und Drganiften-Dezem-Kapitel gehörig: 
2. . tentenbrief Littr. C. Nr. 14412 à 300 Mk. 
II " E 14824 300 jp 

क. (Außer Kurs geſetzt 2./1. 84.) 

3 4 %, Rentenbrief Littr. C. Nr. 17370 à 300 Mk 
4. ” ” n” » 17371 77 300 ” 
(Außer Kurs geſetzt 18./10. 88.) 

5. 4 % Rentenbrief Littr. D. Nr. 11663 4 75 


Mk. 
(Außer Kurs geſetzt 2./1. 84.) 

pr. Pfandbrief II. Serie Lit. G. 379 a 150 Mk. 

„ 884 % 150 „ 

90.) 

8. Krei 1. Summa 1575 Mt. 

Kreis⸗Sparkaſſenbuch Nr. 2061 des Kreiſes Strasburg 

& 17,50 Mk. 

7 

(Außer Kurs geſetzt 20./7. 96.) _ | 

92,50 Mk. 


— 
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” ” 1 ”" " F 
(Außer Kurs geſetzt 28:/5. 
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edigirt lt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter 2 Sohdtudaa 1 Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter Hofbuchdruckere : 5 
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26. bis 27. Dezember 1897|” 


towska aus Szymkowo über 


JJ. Pfarrpacht⸗Kautionen: 
a. Von Szcezuka: 
1. 3½%. Wpr. Pfandbrief Lit. D. Nr. 1547 & 500 Mk. 
(Außer Kurs geſetzt 14./5. 92.) 
2. 3½% . Wpr. Pfandbrief Lit. E. Nr. 10575 à 300 Mk. 
(Außer Kurs geſetzt 9./11. 92.) 
3. Strasburger Sparkaſſenbuch Nr. 4495 über 84 Mk. 
(Außer Kurs geſetzt 9./11. 92.) 
II. Summa 
b. Von Gorczenica: 
Strasburger Sparkaſſenbuch Nr. 2644 über 1525 Mk. 
(Außer Kurs geſetzt 18./3. 87.) 
c. Von Cielenta: 
1. Kreis⸗Sparkaſſenbuch Nr. 2434 über 
als 


n” 


884 Mk. 


300 Mk. 
0% Wpr. Pfandbriefe Littr. D. Nr. 2098 à 300 
"nn 2099 ” 300 ” 
„ „2104 „300 " 
” ” " nn 2105 „ 300 N 
(Außer Kurs gelegt 14./7. 85.) 
III. Summa 1200 ME. 
III. Stiftungs⸗ und andere Kapitalien: 
3 %, Wpr. Pfandbrief Littr. C. Nr. 955 à 1000 Mk. 
e — 0 (1८2) 012 000 yy 
(Außer Kurs geſetzt 2./5. 96.) 
IV. Summa 
IV. Private Kapitalien: 
Ein Depoſitenbuch der „Bank“ in Strasburg E. G. 


” 


” ” ” 


LA ” ” n” 


S= 


" 


3000 Mk. 


mit unb. Haft. für die Rochus Bruderſchaft 500 Mk. 


Ein Depoſitenbuch bei derſelben für Juſtina Gu⸗ 


120 Mk. 
V. Lichnerowicz'ſche Stiftung: 
3 %. Wpr. Pfandbrief Littr. E. Nr. 674 u 300 Mk. 
(Außer Kurs geſetzt 10./10. 97.) 
\ V. Summa — 920 Mt. 
Summa Summarum 9496 Mk. 50 Pf. 
Sämmtliche Kupons vom 1. Januar 1898, bei 
A. Rentenbrief vom 1. Oktober 1897 ſind mit den 
Werthpapieren geſtohlen. 


Szezuka, den 27. Dezember 1898. 
Der Kirchen⸗Vorſtand. 
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